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für Stadt

Jnferate für den Courier werden an2 genommen Jn Leipzig in derer Conrier.O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbdandlung, Breite

weg No. 156,

Zeitung
und Land.

In der Expeditkon des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

1843.Halle, Dienstag den I. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

Denuntſchlan d.
Halle, d. 31. Juli. Jn den letzten Tagen der verfloſſe

nen Woche haben wir zum erſtenmale die Freude gehabt, den
General Superintendenten der Provinz Sachſen Herrn Dr.
Mööller, in den Mauern unſerer Stadt zu begrüßen. Es
hatte derſelbe den 26. und 27. Juli zu einer Kirchen-Viſitation
in Glaucha beſtimmt und zugleich den Wunſch ausgeſprochen,
an den beiden ubrigen Tagen der Woche von dem Zuſtande
ſaämmtlicher Schulen in den Franckeſchen Stiftungen Kenntniß
zu nehmen. Wer nur mit dem verehrten Manne in nahere
Beruhrung gekommen iſt, hat reiche Gelegenheit gehabt, ſeine
ſeltene Beſcheidenheit, die aller Herzen gewinnende Gemuüth-
lichkeit und tiefe Begeiſterung fur den hohen Beruf, welcher
ihm uübertragen iſt, kennen zu lernen. Aber auch andere Be
wohner der Stadt konnten bei der am Mittwoch in der St.
Georgenkirche veranſtalteten Synodalfeier in ihm den Kateche-
ten von großer Meiſterſchaft und den ausgezeichneten Kanzelred-
ner bewundern. Mochten die Eindrucke, welche der Herr Ge-
neral- Superintendent von hier mitnimmt, eben ſo gunſtige
ſein, als der iſt, welchen er bei uns zuruckgelaſſen hat.

Naumburg, d. 25. Juli. Die Vorarbeiten zur Eiſen
bahn von Halle über Durrenberg und Weißenfels hierher c.
an den Ufern der Saale entlang ſchreiten immer weiter fort.
Schon ſieht man, daß den im Laufe der Zeit hervorgetreten
maäandriſchen Krummungen des Fluſſes eine Geradlegung des
Uferbettes zur Sicherung der Bahn in wohlberechnetem Plane
entgegengeſetzt wird. Auch wird die Bahn ihre Richtung ſo
nahe als möglich an der Stadt voruber nehmen, um wenig-
ſtens von dieſer Seite her die Jntereſſen, welche Einigen auf
mancherlei Weiſe zuruckgeſetzt worden zu ſein ſcheinen, auf das
Beſte zu fördern.

Luübeck, d. 26. Juli. Die Unordnungen, die am 22.,
23. und 24. hier ſtattgefunden haben waren, wie wir auf das
beſtimmteſte verſichern konnen, ohne alle ernſtere Bedeutung.
Bei der Militair-Jnſpektion, die Sonnabend den 22. ſtatt
fand, beſchwerten ſich einzelne von der Mannſchaft uber die
ſchlechte Beſchaffenheit der ihnen gelieferten Uniformſtucke.
Im Publikum kamen bald eine Menge Einzelheiten in Bezug

auf dieſe Beſchwerden in Umlauf; dem Kommandeur des Kon
tingents, Major N., der ſich der Mannſchaft angenommen
und von einem des Mittags gehaltenen Kriegs-Gerichte zu vier
wochentlichem Arreſt verurtheilt war, wurde am Abende von
einer Anzahl Perſonen ein Lebehoch gebracht; die bei dieſer Ge
legenheit zuſammengelaufene Volksmaſſe machte ihrer Stim
mung außerdem durch Exceſſe, die ſie vor den Wohnungen ei
niger höheren Beamten beging, Luft. Die Warnung, welche
der Senat am folgenden Morgen erließ, brachte geringe Wir-
kung hervor. Gegen Abend ſammelten ſich wieder Volkshaufen
auf den Straßen, die ſo lange lärmten und tumultuirten, bis
ſie durch das Militair auseinander getrieben wurden, dabei
aber zum Theil frech genug waren, mit Steinen auf die Kaval-
lerie zu werfen und ſammtliche Straßen-Laternen, die in ihren
Bereich kamen, zu zertrümmern. Am Montag Morgen erließ
der Senat eine zweite ſchärfere Bekanntmachung, ernannte
eine Kommiſſion zur Unterſuchung der Urſachen der Unrechtfer-
tigkeiten und ließ die Straßen vom Militair durchziehen. Das
Verſprechen der Einſetzung einer Unterſuchungs Kommiſſion
wirkte beruhigend auf die Gemüther und es wäre wahrſchein
lich nicht die geringſte Unordnung vorgefallen, wenn nicht ein
Paar junge Leute des Abends fur gut gefunden hatten, noch
einige Fenſterſcheiben zu zertrummern, was die Verhaftung der
Ruheſtörer zur Folge hatte. Geſtern blieb die Ruhe vollig
ungeſtört und es durchzogen nur noch einige Patrouillen die
Straßen. Heute iſt keine Spur der Aufregung mehr vor-
handen die in dieſen Tagen ſich einiger leichten beweglichen
Kopfe bemachtigt hatte.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Der Moniteur publicirt auf ſieben

Spalten Bulletins aus Algerien meiſt über ſchon bekannte, im
Ganzen nicht bedeutende Vorgänge. General Bugeaud mel-
det unter'm 15. Juli, die zweite Periode des Sommerfeldzugs
ſei nun zu Ende; durch gluckliche Ergebniſſe ſei das Werk der

Pacifikation und Beherrſchung Algerien's ſichtlich weiter ge
diehen. Von Abd-el-Kader wird, wie gewohnlich, ausge
ſagt, er werde ſich, geſchwächt an Mitteln zum Widerſtand und
den franzöſiſchen Truppenkorps ausweichend, nach der Grenze
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von Marokko zuruckziehen. Jnzwiſchen hat ſich der Emir noch
vor Kurzem mit 400 Reitern faſt unter den Mauern von Mas-
kara ſehen laſſen.

Die Miniſter waren geſtern bei der Schlußſitzung der De
putirtenkammer ſehr freundlich und geſprächig; uber die Lage
der Dinge in Spanien vertraulich befragt, außerten ſie ſich ein
ſtimmig dahin, daß es aller Wahrſcheinlichkeit nach mit Espar-
tero zu Ende gehe, und daß wenig Hoffnung eines günſtigen
Erfolgs fur ihn da ſei. Was aber nach ihm kommen werde,
wußten ſie nicht zu ſagen, oder wollten es nicht ſagen. Ge-
ſtern war das Namensfeſt der Königin Chriſtine; es fand
deshalb große Gala und Handkuß in ihrem Hotel ſtatt. Der
neagpolitaniſche Geſandte, viele vornehme Spanier und Fran-
zoſen brachten ihr ihre Gluckwunſche dar; auch der König
zum erſten Mal ſeit dem Aufenthalt der Königin Chriſtine
in Paris die Königin und Hr. Guizot erſchienen perſoönlich.

Jtalien.Aus Sicilien, d. 10. Juli. Der Kanonendonner vom
Bord der Schiffe im Hafen, worunter ſeit wenigen Tagen ein
engliſches Linienſchiff von 74 Kanonen, welches Lord und Lady
Normanby wieder nach Palermo brachte, und eine papſt
liche Korvette von 12 Kanonen und von den Forts kuündigt
uns die Ankunft des Königs und der Königin in Palermo an.

Spanten.
Paris, d. 26. Juli.) So eben verbreitet ſich hier die

Nachricht, daß Espartero's Truppen auf dem Marſche nach
Portugal ſich emport, und Espartero, nur von zwei Adju
tanten begleitet, ſich nach Portugal gefluchtet habe. Linage
ſoll von meuteriſchen Soldaten erſchoſſen worden ſein. Wie
es heißt, wird die Königin Chriſtine ſich jetzt nicht nach
Spanien begeben, ſondern bei den nun zu verſammelnden Cor-
tes erſt um dieſe Erlaubniß anhalten.

Der Kampf in Spanien iſt, wie man ſieht, blutlos aus
gegangen; die Jnſurrektion heißt nun Erhebung des Volkes
gegen Espartero, der die ihm anvertraute Gewalt miß-
braucht hat. Diego Leon iſt gerächt und das Bombardement
Barcelona's wird dem, der es anordnete, vergolten. Torre-
jon, wo die Entſcheidung erfolgte, liegt vier Lieues von Ma
drid, halbwegs Alcala. Seoane hat wohl nur einen letzten
Verſuch machen wollen, ſeine militäriſche Ehre zu retten,
darin unähnlich ſeinem Herrn und Meiſter, der nur auf Flucht
dachte, obſchon ihm nicht verborgen bleiben konnte, daß
nicht länger auf die Soldaten zu zahlen war; es zeigt ſich nun,
daß die Armee ſeit Ausbruch der Jnſurrektion ſich nirgends fur
den Regenten ſchlagen wollte. Zu Barcelona iſt am 20. in Folge
einer Manifeſtation der Nationalgarde die Junta abgeſetzt wor-
den ſie war mit dem Gen. Serrano zerfallen, dem ſie Vor
wurfe gemacht hatte uüber Begunſtigung der Moderados und
Anſtellung mehrerer aus Frankreich zuruckgekehrter Fluchtlinge.
Saragoſſa iſt von den Jnſurgenten unter dem Oberſten Or-
tega blokirt; es wird ſich fugen, ſobald die Kunde von dem
Fall der Hauptſtadt hinlangt. Van Halen, von Concha
verfolgt, iſt vor Cadix erſchienen und wollte mit ſeinem Corps
einrucken; man ließ ihm aber eröffnen, nur er ſelbſt konne zu-
gelaſſen werden.

Man hat die Bemerkung gemacht, daß Narvaez wahr
ſcheinlich am Namenstag der Königin Chriſtine (24. Jult)
in Madrid eingezogen iſt, im Augenblick, wo ſeine Freunde
zur Gratulationscour bei ihr verſammelt waren.

endete

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juli. Die Nachrichten von Wales,

welche geſtern und heute beſonders in der Times erſcheinen, ſind
merkwurdig. Die Kühnheit eines Berichterſtatters dieſes Jour-
nals, der ſich mitten in eine geheime Verſammlung der ver
ſchworenen Landleute gewagt, laßt Blicke in die Beſchwerden,
wie in die Plane der Landleute thun, wie noch nie. Man er
kennt unter Anderem, daß die Waliſer ſich noch immer als ein
eigenes Volk und die Engländer als Fremdlinge betrachten, wel
ches bei der Beibehaltung ihrer alten Sprache auch nicht an
ders ſein konnte. Ein anderes Uebel iſt, daß auch hier, wie in
Jrland, die Maſſe des Volks nicht zur Staatskirche gehort,
und den an deren Geiſtlichkeit entrichteten Zehnten als eine Art
von an dem Lande begangenen Raub betrachtet. Es iſt zwar
zum erſtenmale gelungen, 6 bis 8 von den Rebeccaiten zu ka
pern, aber nur in Folge des Verraths von einem der Verſchwo-
renen, und nach einem hartnäckigen Kampf, wobei auf beiden
Seiten Blut gefloſſen iſt. Dagegen hat ſich die Verſchwörung aus
den abgelegenen landl. Gegenden in ſolche verbreitet, wo Berg-

werke und Fabrikweſen die Bevölkerung dicht zuſammengedrangt
hat, welche in dieſem Augenblicke, wo nicht ganz unbeſchaftigt
iſt, doch ſchlecht bezahlt wird und wo der Chartismus ſchon
fruher ſeine verzweifeltſten Anhanger gefunden hat. Auch hat
die Geſchichte von dem ploötzlichen und auf verabredete Feuer
zeichen Hervorbrechen einer wilden Volksmaſſe und deren eben
ſo ſchnelles Verſchwinden nach der Zerſtörung von mehreren
Schlagbaäumen und Zollhaäuſern, ſo zu ſagen, unter den Augen
der gegen ſie ausgeſandten Kavallerie etwas um ſo Erſchrecken
deres an ſich, weil es ſchon ſeiner Abenteuerlichkeit wegen den
Beifall und Nachahmungstrieb der unteren Klaſſen in allen
Theilen des Landes erwecken muß.

Die Kalte, womit O'Connell die Hulfe der franzöſiſchen
Republikaner abgelehnt und wenigſtens ſich die Heruüberkunft
Ledru's verbeten hat, muß dieſen und uüberhaupt dem Kon-
tinente beweiſen, daß wie er ſich auch gebährden mag, ſeine
Aufregung doch immer noch eine monarchiſch- britiſche und keine
anarchiſch republikaniſche iſt; und folglich unſer Miniſterium
auch um ſo mehr gerechtfertigt iſt, wenn es ſeinen Widerſtand
ebenfalls innerhalb jener lang erprobten Schranken hält. Wenn
O“Connell ſich die amerikaniſchen Sympathieen gefallen läßt,
ſo thut er es wohl vorzuglich darum, weil ſolche vorzuglich von
ſeinen dortigen Landsleuten ausgehen, die er zur Noth noch in
ähnliche Schranken zuruckzuweiſen hoffen darf, während an
eine Verſtändigung mit jenen Franzoſen nie zu denken iſt.

Sch wei z.
Neuchatel, d. 20. Juli. Der Staatsrath hat eine

Kommiſſion ernannt, die aus Borel, Arzt des Königs, La
damä, Profeſſor der Phyſik und Chemie, und Oliviker

Quartier, Uhrenfabrikant in Locle, beſteht, und die in den
Jurisdictionen von Locle, Lachauxdefonds, des Ponts und des
Brenets gegenwärtig vorhandenen Vergolder- Werkſtätten be-
ſichtigen, uber die Ergebniſſe dieſer Unterſuchung einen Bericht
erſtatten und eine Geſchafts- Ordnung vorlegen ſoll, nach wel-
cher ſich die Vergolder in Zukunft wurden zu richten haben.
Eben ſo hat die Regierung ein Fiſcher-Reglement fur angemeſ-
ſenere Benutzung des Sees bei Jferten (Yverdun) erlaſſen,
und demſelben eine von Profeſſor Agaſſiz entworfene Anwei-
ſung uüber die kunſtliche Vermehrung der Fiſche hinzufugen laſ-
ſen. Es ſoll durch dieſes Reglement insbeſondere der Zerſto
rung des Rogens vorgebeugt werden.

c J
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die um I 9 Uhr gluckliche Entbindung
ſeiner lieben Frau, gebornen Keitel, aus
Höhnſtaädt, von einem muntern Knaben,
zeigt Verwandten und Freunden nur auf
dieſem Wege ganz ergebenſt an

Halle, den 831. Juli 1843
der Kaufmann

Fr. W. Nortzel.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Müller Eberius zu Döllnitz
beabſichtigt in ſeiner Muhle daſelbſt außer
den ſchon beſtehenden Mahlgangen noch
zwei amerikaniſche Mahlgange anzulegen.
Die Aufſtellung dieſer Mahlgaänge ſoll in
dem neu erbauten Muühlengebaude auf dem
linken Ufer der Elſter ſtattfinden.

Alle diejenigen, welche gegen dieſe An-
lage Einwendungen zu haben glauben for-
dere ich auf, ſolche ſpateſtens bis zum 22.
September d. J. bei mir anzubringen.
Auf ſpater eingehende Reklamationen kann
keine Ruckſicht genommen werden.

Alle Reklamationen muſſen auf einen
Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben wer-
den.

Halle, den 22. Juli 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Es iſt neuerdings auch im Saalkreiſe

der Fall vorgekommen, daß gewinnſuchtige
Spekulanten ein Bauergut an ſich gekauft
haben, um ſolches nach erfolgter Veraäuße-
rung des ganzen Jnventars, in einzelnen
Parzellen wiederum zu verkaufen, und ſich
dadurch einen pecuniaren Gewinn zu ver-
ſchaffen.

Wenn gleich gegen Unternehmungen die-
ſer Art die zur Zeit beſtehenden Geſetze
ein Einſchreiten der Behörden nicht geſtat-
ten, ſo iſt es doch nicht zu verkennen, daß
die haufige Zerſplitterung baäuerlicher Guter
bedeutende Nachtheile fur das Gemeinde-
weſen, die Erhaltung von Kirchen, Schu-
len, Wege und andern gemeinſchaftlichen An
lagen herbeifuhrt, und daß daher jede Ge-
meinde und jeder einzelne Bauergutsbeſitzer
ein weſentliches Intereſſe dabei hat, Spe-
kulationskaufe der in Rede ſtehenden Art
möglichſt zu verhindern.

Ich werde es daher gern ſehen, wenn
mir von derartigen, nur die Bereicherung
einzelner gewinnſüchtiger Unternehmer be-
zweckenden Geſchaften, Anzeige gemacht
wird, damit bei Einleitung des Dismem-
brationsverfahrens den Spekulanten, we-
nigſtens nicht die Erleichterungen gewahrt
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werden, welche man ſolchen Dismembran-
ten wohl zu Theil werden laßt, die Ver-
aäußerungen einzelner Theile ihrer Guter
blos deshalb vornehmen, weil die abzutren-
nenden Stucke ihrer Lage nach fur andere
nutzbarer ſind, als fur ſie.

Halle, am 15. Juli 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Nothwendiger Verkauf.
Das zur Kaäſemacherſchen Konkurs-

maſſe gehörige Schloßgebaude, nebſt dem
ſogenannten Schiefergebaäude No. 159. des
Hypothekenbuchs von Lauchſtäadt, abge
ſchatzt nach Abzug der Laſten und Abgaben
auf 5873 Thlr. 15 Sgr. zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 19. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Lauchſtädt, den 20. Mai 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Wochenmarkt zu Lützen.
Vom 1. September d. J. ab wird hier

Dienstags und Freitags fruüh Wochenmarkt
gehalten, welcher alljahrlich in den Som-
mermonaten April bis mit September früh
um 6 Uhr, in den Wintermonaten vom

1. October bis ur, Maärz fruh um 7 Uhr
beginnt, und resp. um 11 resp. um 12
Uhr Mittags endigt.

Da der erſte September dieſes Jahres
gerade Freitags einfallt, ſo wird an dieſem
Tage der erſte Markttag ſtattfinden, und
wird die genehmigte und beſtätigte Markt-
ordnung ſofort in Kraft treten.

Auswartigen Beſuchern des Markttags
dient dabei zur Nachricht, daß bis ult.

Auguſt 1844 Staättegeld von ihnen nicht
erhoben wird.

Vom 1. September ab hoört aber aller
Hauſirverkehr hier mit Wochenmarktsartikeln
gänzlich auf, und alle Kontraventionen
werden nach Jnhalt der Wochenmarktord-
nung ſtreng geahndet.

Lutzen, den 25. Juli 1843.
Der Magiſtrat.

v. Boſe. Patzſchke. Herzberger.

Bekanntmachung. Am 15. d. M.
iſt von uns ein in der Saale, unweit der
Zuckerfabrik bei Muckreng angeſchwom-
mener Leichnam, mannlichen Geſchlechts,
aufgehoben worden, deſſen Signalement:
Alter ungefähr 28 30 Jahre, eirca
5 Fuß lang, ſchwarzbraunes Haupthaar,
geſunde Zahne, beſondere Kennzeichen: keine.

Kleidungsſtucke: 1. lange Stiefeln, 2.
weißwollene Strumpfe, 3. Beinkleider von

bei uns melden.

Sommerzeug mit braunem Grund und blau
geſtreift, 4. ein leinenes Hemde, 5. eine
blauwuürfliche Sommerweſte, 6. eine blau
wuürfliche leinene Jacke, 7. gewirkte Hoſen-
träger.

Etwaige Angehoörige können dieſe Klei
dungsſtucke bei dem Ortsſchulzen zu Mu-
ckreng in Augenſchein nehmen, und ſich

Poplitz, den 16. Juli
1843.

v. Kroſigk'ſches Patrimonialgericht.
Junghanns.

Bekanntmachung.
Jn Folge Auftrages werden durch Un-

terzeichnetem
den 7. Auguſt e. Vorm. 9 Uhr

in dem Schumannſchen Gute zu Dom-
nitz 2 Pferde, 2 Kuühe, drei Ferſen, ein
Kalb, 6 Schaafe, ein Schwein, Federvieh,
mehrere Ackergerathſchaften, Geſchirr- und
Duünger, ſowie die Fruchte von 28 Mor
gen ungemeſſenen Acker, meiſtbietend ver
kauft.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Cöönnern, den 29. Juli 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Seeligmuüller.

Mein Verkaufsladen mit Stube und
Kuche daran, welchen zu Michaelis Herr
Kaufmann Silberberg bezieht, iſt zum
Laurenti-Jahrmarkt, den 10. Auguſt, an
Handeltreibende wahrend dieſer Zeit einſt-
weilen billigſt abzulaſſen Glaucha Nr. 2014.

M. L. LeClerc.

Auf ein Rittergut in der Nähe von
Halle wird zu Michaelis oder Martini
ein unverheiratheter Kutſcher geſucht, der
uber ſeine Tuchtigkeit und gute Aufführung
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. Nachricht giebt
Hr. Dr. Meyer, kleine Ulrichſtraße Nr.
1016.

Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit offent
lich bekannt zu machen daß er beabſichtige,
Reitſtunden zu ertheilen. Nahere und ſehr
annehmbare Bedingungen ſind in ſeiner Woh
nung zu erfahren. Auch ungerittene Pferde,
um dieſelben thätig zu machen, und zugleich
feine ſchöne Pferde mit neuem Sattelzeuge
zum Reiten, ſind bei ihm zu verleihen. Fer-
ner erlaubt er ſich noch ganz ergebenſt zu
bemerken, daß auch bei ihm zu jeder Zeit
eine höchſt elegante ruſſiſche Equipage zum
Gebrauch des ſehr geehrten Publikums be-
reit ſteht.

Halle, den 1. Auguſt 1843.
J. v. Schramm,
Lieutenant a. D.

Gr. Märkerſtr. Nr. 444.
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Krprobte Haar-Tinctur.
Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen,

grauen gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben und dabei das Wachsthum zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den
Medizinal Behörden zu Berlin, München und Dresden.

Preis pro Flacon I Rthlr.
Zu haben in Halle bei Franz Vacca n.

Die Stelle eines Commis iſt in meiner
Materialhandlung zum Octbr. d. J. an
derweitig zu beſetzen nur coulante, treue,
höchſt fleißige Subjecte haben ſich deshalb
zu melden, und Abſchrift ihrer letzten Fuh
rungsatteſte beizulegen.

Merſeburg, den 28. Juli 1843.
L. A. Weddy.

BHDVei uns iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

M. Gottfried Püchner's
bibliſche

Real- und Verbal-
Hand-Concordanzo der

Eregetiſch homiletiſches Lexicon,
arinnendie verſchiedenen Bedeutungen der Worte und

Redensarten angezeigt, die Sprüche der ganzen
hekligen Schrift, ſowohl den nominibus als auch
verbis und adjectivis nach, ohne weiteres Nach
ſchlagen, ganz geleſen, ingleichen die eignen Na
men der Länder Städte, Patriarchen, Richter,
Könige Propheten, Apoſtel, und anderer angeführt,
die Artikel der chriſtlichen Religion abgehandelt,
ein ſattſamer Vorrath zur geiſtlichen Redekunſt
dargereicht, und was zur Erklärung dunkler
und ſchwerer Schriftſtellen nützlich und nöthig

erörtert wird.
7te verbeſſerte und vermehrte Auflage,

herausgegeben von

D. H. L. Heubner.
gr. S. Iſtes 6tes Heft.

Subſeriptions- Preis für das Heft:
10 Sgr. (8 9Gr.)

Die vor noch nicht völlig 3 Jahren beendigte
6te Auflage von Büchners Hand Concordanz iſt
bereits vergriffen und ebenſo wie dieſe, bieten
wir auch die bevorſtehende ſiebente Auflage dem
theologiſchen Publicum auf dem Wege der Sub
ſcription dar welche ſich auch im Aeußeren ganz
an die 6te Auflage anſchließen jedoch mit einigen
größeren Zuſätzen, ſowie mit einem Regiſter der
wichtigſten erklärten Bibelſtellen zu deren leich
teren Auffindung, vermehrt werden ſoll.

Das Ganze umfaßt 12 Hefte und wird noch
im Laufe dieſes Jahres vollſtändig erſcheinen.

Halle, Juli 1843.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Gute reifeSauer-Kirſchen
kauft zum ſtattfindenden höchſten
Preiſe

Ein Paar tuchtige Lackirer-Gehuülfen
können dauernde Beſchaftigung
und erfahren das Naähere in der Expedi-
tion dieſes Blattes.

Gute reife Sauerkirſchen
kauft zum ſtattfindenden höchſten Preiſe

Carl Brodkorb in Halle.

2 tüchtige Oekonomen, 2 Bren-
nerei-Verwalter, können ſehr gute Stellen
erhalten. Auftrag H. Dankworth in
Berlin, Juüdenſtraße Nr. 45.

Fur ein Kurzwaaren Geſchaft en gros
et en detail in der Provinz Sachſen, wel
ches die Meſſen bezieht, wird zum baldigen
Antritt ein Lehrling geſucht. Reflectirende
wollen ſelbſt geſchriebene Adreſſen unter der
Chiffer Z. Z. mit ſpezieller Angabe ihrer
naheren Verhaltniſſe in die Expedition die-
ſes Blattes kraneo einſenden.

Nepertoire des Theaters in
Lauchſtädt.

Mittwoch, den 2. Auguſt:
Humoriſtiſche Studien,

Schwank in 2 Akten von Lebrun.
Hierauf:

Die Wiener in Berlin,
Liederroſſe in 1 Akt von K. v. Holtei.

Freitag, den 4. Auguſt
Zur Feier des Brunnenfeſtes:

Zum Erſtenmal:
Der Wildſchütz, oder die Stimme

der Natur,
komiſche Oper in 3 Akten von Alb. Lortzing.

Sonntag den 6. Aug. Letzte Vorſtellung:
Zum Erſtenmal:

Einen Jux will er ſich machen,
Poſſe in 4 Akten von Neſtroy, Muſik von
Ad. Muüller, mit dem neu eingelegten

Quodlibet von Alb. Lortzing.
Dr. Fr. Lorenz.

Oelfarbe-Anſtriche fertigt ſchnell und
billig Steuer sen., Maler, kleine Stein-
ſtraße Nr. 209.

Theodor Brodkorb Donnerktag den 3. Auguſt friſcher
in Cönnern. Kalk bei Trübe in Halle.

erhalten

Medicinisches Universal Haus und
Hülfsbuch. 7

Bei C. A. Schwetſchke undSohn iſt zu haben: wetſchre un

Dr. Belliol's
radicale Heilung

der Scropheln, Flechten und galanten
Krankheiten, ſowie aller chroniſchen Krank
heiten des Kopfes, der Bruſt und des Un
terleibes. Nebſt Rathſchlagen uber die kör

perliche und geiſtige Erziehung der Kinder
und ber die Lebensweiſe der Greiſe. Nach
der ſiebenten Auflage aus dem Frau-
zöſiſchen uüberſetzt. gr. 8. (17 Bogen.)

Preis 25 Sgr.
Vorſtehendes Werk des beruhmten Pariſer

Arztes, hat in Frankreich ſo große Anerkennung
gefunden, daß binnen wenigen Jahren ſie
ben Auflagen davon erſchienen ſind. Es
iſt ein wahrhaftes mediciniſches Haus
und Huülfsbuch fur Jedermann, da
es alle die Krankheitsubel und Gebrechen
behandelt, die unſere Generation vorzuglich
heimſuchen.

Jn meinem Verlage erſchien ſo eben
folgende zeitgemäße wichtige Schrift:
Vonhard, C., (Pfarrer in Gießen),

die Civilehe, oder Beantwortung
der Frage: Jſt deren Einführung
in chriſtlichen Staaten noth-
wendig oder wünſchenswerth?
gr. 8. elegant broſchirt. 4 gGr. oder
18 kr.
Gießen, im Juni 1843.

B. C. Ferber.

men

Mein zu Wollersleben sub Fro,
22 belegenes Wohnhaus mit Hofraum,
Scheuer, Stallung und einem Tanzſaale,
welches Grundſtuck bisher zum Betriebe
der Schenkwirthſchaft benutzt iſt, nebſt 10
Flurmorgen Land in der Wollersleber Feld-
flur, ſollen am

7. Auguſt d. J.
Nachmittags 3 Uhr in meinem obgedachten
Hauſe an den Meiſtbietenden, mit Vorbe-
halt des Zuſchlags auf 8 Tage, verkauft
werden.

Kaufluſtige erſuche ich, ſich zur gedach
ten Zeit an Ort und Stelle einzufinden.

Wollersleben, am 23. Julius 1843.
Chriſtoph Ehrhardt.

Berichtigung.
Jn der von der Königl. Gerichts Commiſſ.

zu Cönnern erlaſſenen Subhaſtations An
zeige der den Erben der zu Beeſedau ver-

ſtorbenen Ehefrau Heinrich, Dorothee, geb.
Felgentreff gehörigen Grundſtücke, in Nr.
168. und 174. d. Cour. muß es ſtatt „vor Wall-
witz „vor Wöllnitz“ heißen.

Beilage



Beilage zu Nr. 177
d e s

souriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und EKand.
Dienstag, den I. Auguſt 1843.
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Regierungsrath Röoſtel zu Stargard zum Ober-Regie-
rungsrath und Dirigenten der landwirthſchaftlichen Abtheilung
der Regierung zu ernennen.

Heute fand die feterliche Beiſetzung der Leiche Sr. Königl.
Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen nach Maßgabe
des daruber erſchienenen Reglements ſtatt. Se. Majeſtät der
König hatte ſich in die Domkirche begeben, ging dem Sarge
bis an den Eingang der Kirche entgegen und blieb während des
Gottesdienſtes, umgeben von den königlichen Prinzen, hinter
dem Sarge ſtehen. Da inzwiſchen der Furſt Wilhelm Rad-
ziwill als hoher Leidtragender hier eingetroffen war, ſo ging
derſelbe hinter dem Leichenwagen zwiſchen dem Prinzen von
Preußen und dem Prinzen Karl. Der General der Jnfanterie,
von Krauſeneck, ging zur Seite des Prinzen von Preußen und
der General der Jnfanterie, von Boyen, zur Seite des Prin-
zen Karl. Der Prinz Friedrich Karl, Sohn des letztern, wurde
gefuührt durch den General der Jnfanterie Aſter und den Ge-
heimen Staatsminiſter von Kamptz, der Prinz Adalbert durch
die Geheimen Staatsminiſter von Muühler und Graf von Al-
vensleben, und der Prinz Auguſt von Wuürttemberg durch die
General-Lieutenants von Brauchitſch und von Dieſt.

Berlin, d. 28. Juli. Das heute ausgegebene Juſtiz
Miniſterialblatt enthält folgenden Erlaß an ſämmtliche
Juſtizbeamte der Monarchie vom 24. Juli 1843:

„Sammtlichen Juſtizbeamten der Monarchie theile ich den
nachſtehenden, an das Staats Miniſterium erlaſſenen Aller-
höchſten Befehl mit. Von dem Pflichtgefühl derſelben darf
ich erwarten daß ſie dieſen Befehl punktlich befolgen, und
ſich von Manifeſtationen jeder Art fern halten werden, welche
mit der, dem Geſetz ſchuldigen Achtung in Widerſpruch treten
und die Wurde der Regierung anzutaſten geeignet ſein mochten.

Berlin, den 24. Juli 1843.
Der Juſtiz- Miniſter Muühler.“

Aller höchſte Ordre an das Staats- Miniſterium
vom 18. Juli 1843.

Jch wurde die Nachricht von den unanſtändigen Auftrit-
ten, welche bei dem ſogenannten Feſtmahle am Aten d. M. in
Duüſſeldorf ſtattgefunden der Beachtung wenig werth gehalten
haben, wenn Jch nicht erfahren hätte, daß mehrere Beamte
der an ſie ergangenen Einladung dazu gefolgt wären. Jch er
kenne die gute Abſicht, welche dieſelben hierbei geleitet hat, und
welche ſich auch dadurch kund gegeben, daß ſie mit lobenswer-
ther Erkenntniß ihrer Stellung ſofort das Feſt bei dem erſten
Ausbruche einer verwerflichen Tendenz verließen, wofur ihnen
Mein Beifall zu erkennen zu geben. Dieſer Vorfall hat aufs
neue den Unwerth ſolcher Demonſtrationen ins klarſte Licht ge
ſtellt. Sie ſind nur im Stande, Lärm zu erzeugen, ohne ir
gend einen Einfluß auf die Sache, auf Meine Entſchließung
und auf den Gang Meiner Regierung üben zu können. Um ſo
mehr iſt es aber auch Mein Wille, daß Meine Beamten ſich
von ſolchen Manifeſtationen fern halten und nicht hierdurch ent
weder dazu beitragen, den letzteren wider ihren Willen eine

unverdiente Bedeutung zu geben, oder gar, wenn deren wah
rer Charakter hervortritt, in den Fall kommen, das Anſehen
und die Würde der Regierung durch die Gegenwart ihrer Or
gane zu kompromittiren.

Sansſouci, den 18. Juli 1843.
riedrich Wilhelm.An das Staats Miniſterium. v

Berlin, d. 29. Juli. Bekanntlich beſtanden gegen die
literariſchen Produkte verſchiedener, dem ſogenannten jungen
Deutſchland angehoöriger Schriftſteller gewiſſe exceptionelle Cen
ſurmaßregeln. Dieſe ſind nun auch in Anſehung der Schriften
des Dr. Gutzkow mittelſt Allerhochſter Kabinetsordre vom
17. Juli d. J. aufgehoben worden.

Vermiſchtes.London, d. 25. Juli. Der kunſtreiche H. B. hat ſo
eben eine neue Karrikatur erſcheinen laſſen, welche den Zuſtand
Jrlands oder vielmehr des Miniſteriums (nach der allgemein-
ſten Anſicht wenigſtens) in Bezug auf dieſes Land, verſinnlichen
ſoll. Eine in voller Wuth brennende Bombe liegt auf dem Bo
den und ſcheint jeden Augenblick platzen zu muſſen. Peel ſieht
das Ding gelaſſen an und ſagt: laßt nur, ſie brennt ſich aus.
Wellington dagegen ſcheint den Kopf zu ſchutteln, indem
er meint, ſie könnte, wenn ſie platzen ſollte, ſie alle mit zer
ſchmettern. Der raſche Stanley, welcher hinzueilen zu wol
len ſcheint, wird von ſeinem bedächtigeren Freunde Graham
zuruckgehalten, der ihn warnt, er koönne ſich die Finger ver
brennen. Jnzwiſchen iſt Sir Eduard Sugden in voller
Arbeit, Abſetzungs-Befehle (gegen ungehorſame Friedensrich
ter) auf die Bombe zu werfen, welche ſie auslooſchen ſollen,
während Elliot mit einer festina lente (Eile mit Weile)
Miene die Waffenbill bereitet, womit er den gefährlichen Brand
zuverſichtlich ſtillen zu konnen erwartet.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 29. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds S Brief. Geld. Retien s Brief. Geld. Gem.

S. Schitſch. d 10777, 1087,Preuß. Engl. 5 2 150 àOblig. 30. 4 103 4 1108 152Präm. Sch.d. 171Seehandl. 5s858 4 1103Kur u. Nm. 147Schldvſchr. 3 102 2 4 103Berl. Stadt s 384,,Oblig. zsi/,103 reDanz. do. in s 79 78Th. 48 4 96 nWſipr. Pfbr. 3*/, 102 102 s 125 124
Grßh. Poſ. do. 4 1106 4 14104do. do. s 101 eOſtpr. Pfbr.3 103 1119Pomm. do. 83 to3 7 119Kur u. Nm. tlno8l, 02 l 2do. 3/2103 102Sqieſ. do. i 1017, u 18
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Getreidepreiſe. Waſſer ganda be bei MagdeburgNach Berliner Scheffel und Preuß. Selde. m A. ne Gr. 2 nd s Ses.
Magdeburg, den 29. Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 52 658 Gerſte mRoggen e Hafer 27 Angeko e nngekommene Fremde vom 30. bis 31. Juli.26. Juli. (Nach Wispeln.Wei e ur Ge x a 35 r w 41 Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Schulz u. Dem. Lehmann a.
R zen 50 T z Ha 27 33 Pr. Stud, med. Hoffmeiſter a. Berlin. Hr. Handelskemmer-Präſid.an et Rubbl r Fent 12 afer Hanſemann u. Hr. Sekr. Landvogt a. Aachen. Frau Aſſeſſor Lind uKachr'“v Eenmer a. Magdeburg. Hr. JuſtizComm. Günther a. Kalbe a. S. Mad.Leinol, der C. c Bünemann a Kiel Hr. Prediger Dr. Bockenhagen a. Schwetz ineinol, der Eentner 11 12 e am Kaufm. Plättner a. Magdeburg. Hr. Arzt Dr. Cun-

ardt a. Hamburg. Hr. Gutsdeſ Meiding a. Carlshof.s un ren r et Stadt Zürch: Fräul Fritzſch a. Aſchersleben. Hr. Kunſtholr. Rocoa
etpz g en 27. Juli. a Söttinzen. Hr. Dr. phil. Prutz a Jena. Die Hrrn. Kautl. Elze,

Weizen 4 25 4 bis 5 N Strauß Hang u. Horn a. Leipzig, Alterthum a. Magdeburg, Leh-Roggen 27,. mann a. Dresden, Schulz a. kLüneburgl,, Grafenhorſt a. Bremen.Gerſte s 4 3 898 Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Moritz a. Berün, Wächter a. LeipHafer 2 458 2 20 zig. Hr. O. kon. Brachmann a. Oldisleben. Hr. Chemiker GernsRappſaat 6 15 a. Würzburg.S. Rübſen Goldnen Lowen: Hr. Staagatsrath v. Pitzſch a. Petersburg. Hr.W. Rübſen 6 Kaufm Ehrenberg u. He. Fabrik. Naumann a Berlin. Hr. Kaufm.Oel, der Ctr. 11 22 Fang a, Eilenburg. Die Hrrn. Stud. Röhrig u. Meihihold a,
oburg.

Stadt Hamburg Hr, Muſikus Rüprecht a. Magdeburg. Hr. Pred,
Stier a. Brrmen. Hr. Partik. Hoffmann a. Berlin. Hr. Oekon.Waſſerſtand z u Halle Engel a. Henneberg Die Hrrn. Kaufi. Reinhardt a. Potsdam, Blenk

am 31. Juli. ner a. Muühlheim.Oberhaupt 6 Fuß Zoll. Zur Eiſenbahn 3 Lord Weiſts-Werton a. London. Hr. Bar. v. Patt
Unterhaupt 7 Fuß 2 Zoll. kammer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Leiſten-Tors a Meckienburg.

Für Maurer und Zimmermeister, sowie betrachten, wodurch ihm ein unberechenba
Vekanntmachungen. für Bauberren, rer Vortheil erwachſen wird. Die beigege

Auction. benen Zeichnungen enthalten eine Auswahl
Donnerstag den 10. Auguſt e. u. f.

Tages werden auf hieſigem Rathhauſe: ein
Meßtiſch, Bouſſole, Meßkette und Zube-
hör, mehrere Buücher arithmetiſchen und
architektoniſchen Jnhalts, eine Partie Ga-
lanteriewaaren, Hoſentrager, Spiegel, Haar-
kamme, Tabackspfeifen und Köpfe, Strick-
und Nahnadeln, Ringe, Brochen und Uhr-
ketten, 5 Paar neue baumwollene Unter-
hoſen, Meubles, Hausgerath, Kleidungs
ſtucke, Waſche und Betten, gerichtlich ver
auktionirt werden.

Graäwen, Auct.-C.

Mein Commiſſtonslager in
ſchleſiſcher Leinwand

iſt wieder durch eine neue Sendung ver-
mehrt und es befinden ſich dabei auch

weißleinene Taſchentücher
in und wovon das Dutzend in Fa-
brikpreis 18 2 2 2 3, 3und 3 Thlr. koſtet.

Friedrich Arnold am Markt.
wut

Leere Oxhofte und Syrups Tonnen ſte-
hen zum Verkauf Rathhausgaſſe Nr. 249.

Halle, den 31. Juli 1843.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:

M. Wölfer: Der angehende
Bau und Werkmeiſter

in Stadten und auf dem Lande. Eine
grundliche Anweiſung zur Ausführung land-
wirthſchaftlicher und burgerlicher Neubauten
und Reparaturen zur Materialienkunde
und zweckmaßigen Anwendung der Materia-
lien zu den vorgenannten Bauten, ferner
zur Anfertigung der Bauanſchlage und zur
Beſtimmung der Arbeit nach Taxen und
auch nach Tagewerken. Ein praktiſches
Handbuch zum Selbſtunterrichte c. Mit
18 ſauber lithographirten Tafeln. gr. S.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Maurer und Zimmergeſellen, welche

ſich zum Meiſter Examen vorbereiten wol-
len, finden in dieſem minder koſtſpieligen
Werke Alles, was dazu erforderlich iſt,
in gedrangter Kurze und popularer Hand-
werksſprache deutlich vorgetragen. Der
Buürger und Landmann kann ſolches als
einen untruglichen Rathgeber und Wegwei-
ſer bei allen nur vorkommenden Bauten

o

der verſchiedenſten Wohn, Oekonomie- und
gewerblichen Gebaäude, in ſaubern, detail
lirten Bauriſſen.

Auszuleihen auf landliche Grundſtücke
ſind 10 bis 12000 Thlr. gleich zahlbar,
3500 Thlr. am 1. October a. c. und 1200
Thlr. am 6. Auguſt a. C.

Rentirende große und mittlere Gaſthau
ſer, mehrere herrſchaftliche Beſitzungen wei
ſet zum Verkaufe nach

H. Ernsthal in Halle.

100 CEtnr. ſchönes fettes Mohnöl, zum
October d. J. zu liefern, liegen billigſt bei
mir zum Verkauf;

176 Ctnr. R. Syrup kann ich jeder
Zeit billigſt abgeben.

W. E. Kegel
in Eisleben.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Alsleben ſtehen 160 Stuck Mutter-
ſchaafe und 50 Stuck Jahrlinge zum Ver-
kauf.
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